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Z. 662. (2) N r . 10567.
3 i r c u l a r e

dcs k. k. illyrischen Landes- Gubcrniums zu Lai-
bach. — Festsetzung der Gebühren fürBoilcten-
Dupplicate. — Zur Vereinfachung des Ge-
schäftsganges hat sich dle hohe Hofkammcr mit
hohen Dccrete vom i . Apri! d. I . Zahl29163
bestimmt gefunden, die bisher bestehende "Em-
nchtung, daß von den Bolleten-Dupp'. catcn
eine Cammeraltaxe, die Vergütung der Posigc-
bühren, ein Stampclbctrag, und ein Zettel-
geld eingehoben wird, vom 1. Iuny d . I . außer
Wirksamkeit zu set^n, und dagegen Folgendes
anzuordnen: — 1.) Bonden Bolletcn-Duppli-
catcn ist blos' eine Schre ibgeb ü h r, ar,ßerdem
aber unter keinem der bemerkten Tnel eine an-
dere Gebühr zu fordern. — 2.) Diese Gebühr
wird für Durchführst Austritts'Nolletcn mit
E i n e m G u l d e n , für alle andern Bolleten
mit zwey G u l d e n in der Art, festgesetzt,
daß: — I.) Die Gebühr von Eonsumnw- und
C'ssito-Zcchlungs-Bollcten nie die Hälfte des
entrichteten Zolles oder Drcyßlgst, auf welchen
die Bollete lautet, zu übersteigen hat, und daß
— !,,<) die Postkonductenre in den Fallen, wo
sie genöthigt sind, ein Bollctm-Dupplicat an-
zusuchen, statt der allgemeinen Gebühr vor.
zwey Gulden blos 1 fi. 35 kr. zu entrichten ha.
ben. — Z.) Die Schreibgebühr hctt in dcrRe-
g?l in dasjenige Gefall emzusiießcn, indessen
Namen die Bollcte ausgefertigt wird. — />.)
Dieselbe wird von demjenigen Gefallsamte cu?.-
g? ho ben , und verrechnct, welches das D u M i -
ca! der Partey Zustellt. Die Einhändigung
darf vor der Entrichtung der Gebühr nicht cu-
folgen. Die geleistete Zahlung,wivd auf dem
Rücken des Duplicates beua^et. — 5.) Die
BöNetcn-Dupplicate werde',- ohne Bedrückung
des Papttrstämpels ausgefertigt, und können
»on- den Parteien, nach Entrichtung der
Schrtibgebnhr, änltlichcn Eingaben angeschlos-
sen, und als Beweismittel angewendet werden,

ohne daß es einer nachtraglichen Bcidrückung des
Stampcls bedarf. — 6.) Der Partey ist frey-
gcstcllt, das Gefällsamt anzugeben, durch wel-
ches sie das Bolleten - Dupftlicat zü erhalten
wünscht. Waltet dagegen kein gegründeter
Anstand ob, so hat die Einhändigung der Bol-
lcte durch dieses, außerdem aber durch das nachsie
h:ezu geeignete Amt zu geschehen. — 7.) Vol l -
zieht das Amt , welches dasBolleten-Duppluüt
ausfertigte, nicht auch dessen Zustellung, so
bat dasselbe daß Dupplicat dn vorgesetzten Be-
hörde zur wcitcrnVerfügung vorzulegen. So l l
die Zustellung durch ein, in einer andern Pro-
vinz^bcsindllches Amt geschehen, so hat die Ad:
ministration der dem letzteren vorgesetzten Ge-
faüen -Landes-Behörde das Dupplicat zur Ver-
anlassung der Einhändigung und Emhebung
der Gebühr zu übcrmttteln. — Laibach y.m
16. May 1829.
Joseph Camiüo Meyherr v. Schmidburg,

Landeß-Gouoirneur.
C lemens Graf v. B , r a n d l s ,

k. k. Gubern-al-Rath.

Z^66ZI (2) N r . io/,5O'
G u b e r n i a ! < N ^ ̂ ! 7 ,' 1 b <l r u n g.
Es sind nachstehende kraincc'.sche Stt ldrn-

tcnsiiftui'.gsplatze erledigt: — itens. Der oon
dem gewesenen 'Priester Zu S t . Georgen, vor
Krainburg, Primus DcbeNak, errichtete„Stif-
nmgsplatz von jährlichen 12 fi. 16 2^kr . E.M.
Derselbe ist ausschließend für Studierende aus
der Blutsfreundftdaft des benannten Stif ters
bessimwt. — 2tens. Dcr vom Caspar GlavatiZ,
gewesenen Pfarrer zu Kropp errichtete, für ei?
ncn studicreildcn Anverwandten bestimmteStu-
delUcnstiftungsplatz von 27 fi. Z6 kr. C. M . —
Itens. Der ron Johann Thaller, von Ncu-
lhal, gewesenen Besitzer des Gutes Scharfen-
berg, und landeshauftNnannschaftiichcn Rathe
in Krain gemeinschaftlich mit seiner Gemahlinn
für dürftige Studierend? crrzchtete Ettidcnten-
stiftungsplatz von jährlichen I 2 si. 5 i kr.C.M. —
Das PräsentatiVNsrecht ubt der Aeltesic aus
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ber Familie ORZ. - ^ Htcns. Der von Mana
Suppantschitfch/ zu Laibach errichtete T t i f -
tungsplatz im jahrlichen Ertrage von i 3 ff-Za kr.
Derselbe;st bestimmt für einen armen, in dem
Pfarrbezirke von S t . Jacob allhrer ZebürttZen/
gut studierenden Jüngling. Sollte jedoch kein
Verlep geeigneter St'iliMr«?der Äorh^nden sepn,
so fällt der obige Sttfmngsertrag einem im
Brautssande befindlichen armen Bürgersmad-
chen zu Lachach zu. — Das Recht zur Verlei-
hung dieser St i f tung übt der Laibacher Stadt-
magistrat aus. — 5tens. Der von Gregor En-
gelmann, gewesenen Pfarrer zu S t . Ma r t i n ,
unter Kahlenberg errichtete Studentcnstiftungs-
platz pr. i3 st. C. M . — 6tens. Der von Lu-
kas Ierouscheg, Bauer zu Wregh, unter Kom-
mcnda ^Vt. Peter, für einen studierenden Kna-
ben aus seiner Anverwandtschaft, oder aus der

'Familie Gotschevar, errichtete Studentcnst^ft
tung pr. i2 ft. 36 kr. C. M . — /rcns. Der
vom hochwürdigen Herrn Johann ?)^n'kus An-
ton Freyherrn lwn Rosetti, gewesenen Bischof
zu Pedena errichtete, und für Gpmnasialschüler
besilmmte Studentensttftungsplah von jahrli-
chen iä fl. Z0 kr. E. M . — D a s Prasentations-
recht übt der Aelteste aus der Freyhcrrnv. Ro-
settischen Familie aus. — Es haben sonach die-
jenigen Studierenden, welche u:n eiin'n der auf-
geführten Studentenstiftungsplatze einzuschre^
Len gedenken, ihre mit dem Taufscheme, d?-,n.
Dürftigkeits-, Pocken- oderIinpfungszeugmffe,
dann mit den Sttidienzeugniß'en von den zwey
letzten Semestralprüfungen, so wie insbesondere
Diejenigen, welche uin die St i f tungsp!^^ .-ä
ü. 2. und 6. bitten wollen, annoch «nit c^ic^i
!.fgalisirten Ttaminbauine erlegten Gcsi^h^ d^
2o. Iuny l. I . bey dieftr Landesstclle eüizurci-
chen. — Vom k. k. illynschen Guber-nuiN.
Laibach am 7. May 18^°

F r i e d r i c h Nittcr v. K r e i ; ö c r g ,
k. k. Gubernial-Secretar, als Referent.

Z. 652. l3) aä <^u!). ^ 1 - . 11210
E d i c t .

Vom k. k. S^aöt « und Landrechte in
Klan; wtt!» hlcmil bekannt gemacht: o.,ß durch
d,e Petisiötnrung des Landlafel - Kanzellisten
Wolfgang Kunz, bei diesen k. k. Zcadr-
«nd Landrechte eme Kanzell'stenstelle in Erle-
digung gekommen ist. — M i t der erledigten
zweyten Landtafel - Kanzelllssenssclle ist cm Ge«
halc von 5oc) st. und dle Aussich! auf Vor«
Lückung in 600 ss., mit einer Kanzcllistenstelle
ln d^m landrechilichen Exocdice aber lst ein Ge-
Halt von 40a ft. und dlc Vorrückun^ «n 5oost>
und 60Q fi. verbunden. - ^ Es haben daher
«Äs DlsMlgen, welche eme diksn-'KanMtsten?

stelle z'̂  erhalten wünschen, ihr? belegten Ge-
suche hinnen vier Wochen vom Tage der Em-
schaltung m dir Laibacher Zeitungb« diesem k. k.
S taZ t - und Landrechte mit AnznZurlg ob und
m wlt fern ßc mit einem Individuum dieses
k. k. GtaVt» und 'Zandl-echtes VerwZndt oder
v?rfchwäaert sind, zn überrnchen. — LMach
am 12. May 1829.

Nreismmliche ^erlautÄarnnSnn
3. 675. (1) Nr . 6607.

Die hicsige Pron« St ra fhaus-Verwal -
tung am Kastellbcrge, benöthlget für dls
Slräftinge 78 Paar Vchuhe. Die zu dem
Ende mlt hoher Gud. Verordnung vom 21^26.,
v. M . , Z. l iZgo^ angeordnete Mlnuendo-Ver-
flcigerung, wlrd am 9. dieses Monats Wor-
niiltags um c) Uhr in diesem Krelsamte abqe^
halten werden. — Diejenigen, welch? diese
Lieferung übernehmen wollen, werden hiemit
zu d«cscr Verweigerung eingeladen« Die Be-
dil'.gsüsse können übrigens in den gewöhnlichen
Amtsstunden bei diesem Krcisamte eingesehen
werden. «. K. K. Kreisamt Latbach am l .

KtKüt- v.lTÄ laMrechtliche Verlautbarungen.

Z. 667.^ (^) Nr . 3566°
Von d'cm k. k. Stadt - und Landrechte

:n Krain, wird bekannt gemacht: Es sey übel?
Ansuchen des O.-. Mathias Burger, als Eu-
rator der m. Kinder des Leopold Egcr, als
erklärten Erben zur Erforschung der Schulden-
last nach dem am ,6 . April l. I . mit Räcklas-
suiig cilles Heirathsvertrages vcrstorbel-.en Leo-
pold Eger, Buchdrucker zu Laibach, die Tag-
sa h ung auf den 6. I u lp 18 2 9 V 0, r m i ttag ̂  u m
g Uhr vo,r dieftm k. k. Stadt- und Landrechts
bestimmet worden, bey welcher alle Jene, wel-
che an diesen Verlaß aus was immer für einem
Rechtsgrunde Ansprüche zu sielten vermeinen,
solche' so gewlß anmelden und rechtsgellend
darthun sollen, Mdrigens sie die Folgen des
h. 3 i ^ b. G. B . sich selbst zuzuschreiben haben
werden.

Laibach den 2Z. May 1829.

Z. Z. i556. (1) "^°^Nr. 78^
Von dem k. k. Stadt- und Lcmdrechte in

Kram wird kund gemacht: daß alle Jene, wel-
che auf den Verlaß des am 9. Nov. 1825 zu
Slamn'a, im
Mathias Kalistcr, k. k. Lpceal-Bibliothekar
von Laibach, eincn Erbsanspruch zu haben ver-
meinen, sich binnen 1 Jahr , 6 Wochen und 3
Tagen entweder perjönlich, oder durch emm
Bevollmächtigten so genuß hey h^^r Ab Hand-
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lungsmsicmz zu melden haben, als sonst das
Abhandlungsgeschaft zwischen den Erscheinenden
dcr Ordnung nach ausgemacht, llnd der Ver-
laß jmcn der sich Meldenden, dcncn solcher
nachdem Gesetze gebührt, eingcantwortet wer-
den würde. ^

Laidach am 9. December 1828.

Anmlichs V^erlautbarnnSVN.
Z. 656. (2) N r . 1/,17^/M. Z<

B a u - k ic i t a t i 0 ns - K u n d m a c h u n g .
Das k. k. Zollgefallcn? Inspectoral Mar-

burg bringt hiennt zur allgemeinen Kenntniß,
daß a.) zur Herstellung der Gebrechen am
k. k. Commerz,alzollamts - Gebäude zu Dobo-
va, dalm

K.) zur Erbauung einer Localaufseherswoh-
Nung und eines Wnaren-Magazins, zu Fol-
ge wohllöbl. k. k. steperm. Ulyr. küstcnland.
Zollgefallen-Administration-Verordnung, t!äo.
25. Apri l 1629, Nr . 4920^23^5 Z . , eine
Minucndo-Versteigerung ausgeschrieben, und
daß dieser Licitations - Act öffentlich bei der
löblichen Bezirksobrigkeit Rann, im Zilker
Kreise, und zwar am i 5 Iuny 1629, Vor-
nuttags von 9 bis 12 Uhr abgehalten werden
wird.

Hicfür sind die Kosten folgendermaßen
veranschlagt, nämlich:
zu n.) für Maurer-Arbeit und

dto. Matcriale 126 fi. i 5 . kr.
für Zimmermanns-Arbeit
und dto. Materiale 5Z ,, ^91)2 „
für Hafner^ Steinmetz-,

- Glasen, Tifthlcr-^ An-
str^ichcr-, Schmid-, Schlos-
ser-, Glockengießer- und
Spengler-Arbeit . . i33 „ 6 ,,

Zusammen C. M . 3o3 fi. i o U2 kr.
^dann

zu b.) für Mcmrer-Arbeit
und Maurer-Material? 9I7 ft. 6 1U12 kr.
fü r Ziinmc rinanns - Ar^
beit und Zlmmermanns-
Materiale . . . . I ^ i ,, ^ 7/1.2 ,?
für Glaser-, S te in -
metz', Tlschlcr-/Hafner-,
Schloffer-, Schmid-
und Anstreicher-Arbeit 266 , ^ --

Zusammen^^M, löää- st. 55 ^2 kr.
welche Betrage demnach als AusnifspreNe an-
genommen werden.

Hiczu werden die Unternehmungslustigen
mit dem Beisatze vorgeladen, daß jeder Lm-
tant vor Beginnen des Versteigerungsactts ei-
ne Caution von zehn Procent von den fcstZs-

setzten Ausrufspreffen der vkrschiedenen A M i -
ten und Lieferungen entweder bar, oder in ösi
fentlichen, nach dem letzten bekannten börse-
maßigen Course berechneten Staatsybligatw-
ncn, oder durch nne von der f. k. ssbyn-mär^
tischen Kammerprocuratur geprüfte, und sm
nehmbav befundene Bürgsthaftsurkunde zu Han-
den der Licitations-Commission einzulegen hat.

Uebrigcns können von Jedermann die Li-
citations-Bcdingnisse, so wie das Vorausmaß
und die dießfailige Preistabelle bei der löblichen
Bezirksobrigkeit Nann und dem k. k. Commer-
zial-Zollamre Dobova jederzeit eingesehen wer- -
den.

Vom k. k. Z o l l - 6t Gefallen-Inspecto-
rate Marburg am 2) . May 1829.

Z. 65^. (3) N r . 21 ^ 4 4 ? . A.
K u ll d m a ch u n g.

Von dcm k. k. Zolloberamte Laibach wird
hicmit bekannt gemacht, daß in Folge Bewil-
ligung der wohllöbl. k. k. steyer. illyr. küstenl.
Zollgefallen-Administration, ääc». Gral) am
2S. v. M . , Nr . 5c>53)925A., die Ausfüh«
rung der an dcm k. k. Weinimpositionsamts-
Gebaude zu Prawald vorzunehmenden Conser-
vationsarbeiten, dem, bei der am 6. I u n y
d. I . in der Amtskanzlcy dortselbst abgehal-
ten werdenden Mmucndo-Licitation verbliebe
ncn Mindestbiether überlassen werde.
Dle Maurerarbeit sammt M<tteria-

le betragt 59 fi. 27 kr.
Zimmeunannsarbeit sammt Ma-

terial? betragt . , . . . 16 „ ^5 „
Schlosskrardeiten betraun . ,. 2 „ 48 „

Zusammen mit . 53 fi. — kr.
Die Unternehmungslustigen werden da-

her eingeladen, am obbestimmten Tage um 9
Uhr Frühem dhr Amtskanzley des k. k. Wein-
lmpositionsamtes Präwald, wo dieBedingnisse
von nun an einzusenden sind, zu erscheinen.

K. K. Hauptzoll- und Mauthobnamt
Laibach am 20. May 1829.

Z . -65 l . (5) ^ ^ " " " ^ "
E d i c t ,

Am 9. J u n o l. I . Vormittags 9 Uhr
weiden mir,Bewilligung der wvhllöbllchm k. k.
illpnschtn Domainen - Administration in der
Amtskanzlcp des gefertigten VerwaltUligsam-
tes »m Wege der öffentlichen Versteigerung -
nachstehende Getrelde - Ouatttitäten , a ls :

I 6 1 ic»j32 Matzen Wntzm,
5 121Z2 ,, K o r n ,

27 3j35 „ Hierse,
79^23)32 „ Hafer, und
, l49i7)Z2 ,, Halden
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gegen gleich have Bezahlung parthienweise
an den Meistbietenden hmtanqegeben werden.
Wozu Kauflustige zu erscheinen belieben wollen.

Verwaltungsamt der k. k. Staatshcrr-
schaft Landstraß am ,6 May 1829.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 67 l . ( ! ) N r . i i o 3 .

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft

Krupp, ln Untcrkrain, wird hiemtt öffentlich
bekannt gemacht: Es auf Ansuchen der Herr-
schaft Freythurn, als Grundobrlgkeit in Folge
der k. k. Krelsamtsverorbnung vom 6. März
d. I . , N r . 23^6 in die öffentliche executive
Feilbietung der. den Unterthanen der gedach-
ten Herrschaft Freythurn, Ianko Adleschitsch,
Novosell von Skavor in i , und Mathe Srara?
schinitsch, Gchoschtar von Bcrdo, gehörigen
fahrenden Güter, als:

2 Paar Ochsen im gerichtlichen Schätzungs-
werthe pr. „ „ 100 ft.

2 Iunzen « „ 20 „
2 Kühe ^ „ „ ' 25 „

20 Stück Böcke „ „ 20 „
in Summa . i65 st.

wegen rückständigen grundobrigkeitlichen Ga-
mben , a ls :

Des Ianko Adleschitsch Novosell, pr. 29^.
8 i j4 kr., und des Mathe Staraschinusch
Schostar, pr. 2Z ft 6 î /z kr. gcwilliget, und
zur Vornahme derselben dle erste Fe»lbtetungs^
ragsatzung auf den 26, I u n y / dle zweyte auf
den ia . July und Vle'drttte auf den 24. July
d. I . , jedesmal Vormittags y bis 12 Uhr, im
Orte deS Gerichts zu K'-uov, mn dem Bey-
saye bestimmt wordcn, daß, wenn die ober«

. wähnten Gegenstand? weder bey der ersten noch
zweyten Feilbietungstagsatzung U<n den Schät-
zungswerts) an Mann gebracht werden, die-
selben bey der drirtcn und letzten auch unter
demselben hintangcgeben werden würden.
Wozu alle Kaußusttgcn mit dem Bn)satze oor-
yeladen werden, daß der Meistboth sogleich bar
zu bezahlen seyn werde.

Bezirksgericht zu Krupp am 27, May 1829.

Z. 66g. (1) Nr . Ig3 .
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte hell, Kreu; ,'m Kü-
stenlande rmrb anmlt bekannt gemacht: Es seye
über Ansuchen des Or. Lucas Ruß, von Lai-
bach/ äs ^räez. i .März 18Ä9, Nr^ z5Z5/ mit

Bescheide des k. k. Gtadt- und kandrechts kai«
bach vom 7. März d. I . in die executive Fcil-
bietung der dem Aloys Kuthiaro, u»s, Haiden-
schaft angchörigen, dortselbst erliegenden, auf
äyo6 si. 36 kr. gerichtlich geschätzten Fährnisse,
als Haus, Küchen- und Keller - Einrichtung,
Marerrustung, insbesondere aber verschiedene
Kästen, Scsstl, Uhren, Tisch- und Bettwä-
sche, Ncttzcuge, Bettstätten, Porzcllän-Ge-
schn-re, Kupfcrstlchi', Wemgefäß^und Bo-
tlchen, Wägen, Kalleschen, cln Paar Pferde,
eine eiserne Eaffa, und dergleichen; insbeson-
dere abcr2?99 Stück Rlß verschiedener Papiere
gcwllllget worden.

Da nun von Seite dieses requirirten Ge-
richts hiezu drey Termine, und zwar der erste
auf den n . I u n y , der zweyte auf den 26.
Jun i , und der dritte auf den ic». July l. I .
jederzeit früh 9 Uhr in I>cico Haidenschaft ln
der Papierfabrik des Aloys Kuthiaro Mit dem
Beosatze bestimmt worden, daß^ falls gedachte
Fährnisse und Papiere weder bey der ersten noch
zweyten Fnlbletung um den Schätzwerth od?r
darüber gegen gleich bare Bezahlung an Mann
gebracht werden könnten, bey der dritten exe,
cutwen Feilbittung auch unter dem Schatz-
werthe hintangegeben werden, so werden alle
Kauflustigen an den obbestimmten Tagen und
Or te , so wie zu obbestimmter Zeit h,ezu zu
erscheinen anmit eingeladen.

Das diesfallige Gchäyungsprotocoll kann
bishin zu den gewöhnlichen Amtsstunden je-
derzeit in dieser Gerichtskanzley an den Tagen
der obb^estlmmten Feilbietungcn in ,^9«o Hal,
denschaft, zu Triest und Laibach aber in dem
rücksichtlichen Icitungs - Comptoir, zu Gcv;
aber in der Papierhandlung des H r r . Johann
Scitz in Piazuta, eingeschen werden.

Bezirksgericht heU. Kreuz am 4. May 162M

Z. 6I9. (3) , Nrc. 4?s.

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte Wcixelberg, weiden alle

Jene, wclche auf den Nachlaß dcs zu Sostru, am
i6. Febr. 1629 verstorbenen PrimuZ Tscherne,
entweder als Gläubiger, oder aus was immer
für einem Rechtsgrunoe einen Anspruch ,u maHen
gedenken, bicmir aufgelodert, am 6. July I. H.
Vormittag 9 Uhr vor dieser Adhandlung^Instanz
zu erscheinen, und ihre abfälligen Ansplüche allda
so gewiß gellend zu macken, als widriqens dieser
Verlaß abgehandelt, und den einschreitenden E l .
den eingeantirortet werden würde.

BeziilSgelicht WeMlderg den 7. May 1L29.
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N°chm^ t te«g^ 5 kr. . . . ' ^ 2 , j6 N.chmehlce.ge ^ 3 kr. . . . ' 5 5 ^

1 Pfund Rindfleisch 5i^2 „ . j .Pfund Rmdsimch b « .

fremden - Anzeige.
Angekommen den 26. M a y 1829.

Hr. Paul, Graf Gwvio; Hr. Jacob Vicentini,
quiescirtcr Civil - Vaudirector, und Hr. Johann Kar-
Zachin, ^Handelsmann; alle drci von Tricst nach Wien.
— Hr Augusten Gattorno, Kaufmann, von Trieft
u«ch Wien und Odessa. — Hr. Lcwy Sadik, Kauf-
mann und türkischer Unterthan, von Tricst nach Wien.
— Hr. Franz Matauschck sammt Gattinn, k. k. Kreis-
amts-Secrctär, von Prag und Wien nach Fwme
und Cattaro. — 5Zr. Cajetan Eberle, Handluugs^
'^lgent, von Wim nach Trieft.

Den 27. Hr. Franz Konrad, .Handelsmann,
von Klagnifurt nach Crätz. — Hr. Georg Züd-.-; Hr.
Konstantin Oyorgiu, und Hr. Anastasius Cristo,
Handelsleute,' alle drei von Trieft nach Agram und
Slßeg. — Hr. Joseph Torelli, Bemittelter, von
Wien nach Trieft.

Den 28. Hr. Leonhard Koben, Banquier^
Arau 7lnna Vertuzzi, pcnsionirte Kapitäns-Witwe;
Frau Maria Ventured, Private; Augusta Caft
felii, Courricrs.^ Tochter; Hr. JacobNegcnhart, und
Hr. Adolph Naymann, Handelsleute; Me sechs von
Wien nach Trieft. — Hr. Carl Baron Schlolßnig,
Privater, von Trust nach Wien.

D.'n 25). Hr. Isak Vonte, Kaufmann, von
Klagenfurt nach Trieft. — Hr. Lorenz Carcassam,
Kaufmann, und Hr. Franz v. Daube?, Gutsbe-
sitzer? beide von Trieft nach Wien. — Hr. Abraham
Cracovia, Senl'al, von Trieft nach Laidach. — Hr.
W. F. Wbmgates,,^apltain des Ingenier-Corps
in englischen Diensten, von Trieft ncüh Grätz. —
Hr. Carl Hcmge, Kaufmann, von Klagenftl-t nach
Trieft. — Hr> ?/''an^ Lo^ccy, Handelsmann und
l^nnsc^r Vice'Con^!' ^r, Ferdinand Iodann Glonck,
s-" ^'"''^,cr, und >r. ^av! l",org Glenon, Premier-
! , ^: l^^'lil. ŝcuss?"cbcn Diensten; alle drei
vo7! ^ l ? n nach ?'rilsi. — Hr. Caspar Casati, Ve:
initt^ter, von Tricst nach W'?n.

Abgereist den ^5. M a y 1329.
Hr. Eedasnan Friedrich, Handelsmann, H«n

kfnbgch nach Trieft.

Sours vom 25. May l829.
Mlttelvrels.

Vtaatsschuldverschttibungen ^u5 v.H. (>n Ü.M.) ß8 5̂ 5
Verloste Obl i^ t ion. , H°fkam° 5 ^ ^ -, ^ ^

m^^O^l^al 'on.d. Zwangst ' ^ «.s ^ '

.a^Qdl.gat. oer Sta«0e v . ^ j ^ ' ^ Z ^ Z ^

Dar!, mit Verlos, v. 1.1820 fül 100 N. sinCM.) »62 H4
detlo dctto v. I . »821 für iuo fi. (>,iCM.) 125 5/,6

W,en.Stad!-Banco-Obl. z«2 »)2 v.H. în CM.) 52 7̂ 8
O d ! ! ^ i ? , t ! o n , ^ s l ö l i g e m , U l l i )

Ung^r. Hofkammer zu 2 ij2 v. y . ("1 CM.)55 5>3
deitv dttto zu 2 v. H. (in CM.)ä29jio.

, ^ (Aciaria!) <Dom<ß.)
Obl!q5t'oneindel Standes (tK.M.) (G. M.)

^, t)!'terrech uncer n >>v j u ^ v H . ) — —
od der En<iZ, von Bö!?-1 j u « 1/2 v . H - l — —
mt-ti . M ä l i r c u , Scb le -V iu 2 i/H v . H . > — —
sssn.St-v!:rmarf,.När!i' üu3 v H.« ä2 7^10 —
ten, >1rüin und Gor^ s zu 1 3/ä v -H. z — —

Central-Cassc-A»Weisungen. JährlicherDisconto <i5^io pCt'

Bank. Action pr. 3 nick , , i o ^ 5 i n Conv. ?3?ünje.

^ttreiZ - DzrrchMnitts - Vreifs

Ein N i e n . ? . ^ 'cilzcn . . 5 fl. 45 kr.
— Knkuvutz . . 2 „ 26 „

— — K^r^ . . . 2 „ 52 „

— — H^rsc . . . 2 „ 112)4,.
— ^ ^cttcn . . . 2 ,. ,5 „
— __ ^ascr . . . 1 „ 3 3 i ^ „

Mlassers'a^ ' ' ' ^'^?^chfinsk>s am Pegel
Mr ^ ^ ' pal- Nril lke . hcv

D e « , . ) > ' N y 1 8 2 9 - 2 E c h u l ' , 7 Z o l l . 0 s ! M ,

» i> e r >) l r 3 ü l e u tz e ti b e t t u n g . '
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Vermischte V'erlautHarMHen.
Z. 663. ( i )

E d i c t .
Alle Jene, die an den Verlaß des am i 3 .

März d. I . zu Semnig verstorbenen Barthel-
ma Vosu, dortigen Grundbesitzers, aus was
immer für emem Rechtsgrunde emen Anspruch
zu machen berechtiget zu seyn glauben, haben
selben so gewiß bey der auf den 12. k. M . , Mor-
gens uin g Uhr hier ausgeschriebenen Tag-
satzung anzumelden und darzuthun, widrigens
sie sich die gesetzlichen Folgen des tz. 61/^ b. G . B .
selbst zuzuschreiben haben würben.

Bezirksgericht Pouoviisch am 22. May
1629.

z Z. Z7Z. (1) I . Nr. IZ2I
E d i c.,t.

Vom Bezirksgerichte Staatsherrschaft Lack
wird hiemit allgemein kund gemacht: Man hal-
be über Ansuchen der Katharina Tichadesch,
m die Ausfertigung des Amortisations-EtncleS,
hinsichtlich des auf der, d^m Franz Gusell ge-
hörigen, der Staatsherrschafc Lack, sub Urb.
3tr. 7 I 6 , dienenden Hübe, 5ul> Haus, Nr . Z ,
»n 5L5U'iin5^avü58 haftenden, angeblich m Ver-
lust gerathenen Hcirathsconlractes zwischen chr
und Valentin Tschadesch, ääo. <n in^dnl^l.o
2/z. April 1809, gcwllliget.

Es werden daher alle Jene, die auf diese
angeblich in Verlust gerathene Urkunde ein
Recht zu haben vermeinen, hiemit aufgefor-
dert, blnnen einem Jahre, sechs Wochen und
drey Tagen dieselbe so gewiß bey diesem Ge-
richte anzumelden , widngenS die gedachte Ur-
kunde für gctödlec, kraf t - und wirkungslos
erklärt werdcn würde.

Lack am !? . Mar ; 1829.

z. Z. 372. ( l ) N r . 26g.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte.der k. k. Staatsherr-
schaft Lack wird hiettnt allgemem kund gemacht:
Man habe über Ansuchen des Primus Schu-

"schnig, als Bevollmächtigter des Herrn Ma-
thias Ieloutschan, Local-Kapwn zu s'aitinara
be» Trieft, und dcs Jacob Ieloutschan, Leh-
rers alldort, als Kinder und Erben des am
26. October 1828 ocrstovb^ncri Urban Jelout-
schan, i,ls ln Folge Abhandlul'g, ciäc>. 23.
Ocrober 1828, nach Igliaz Icl^utsckan, er-
klärten Erben, in die Ausfertigung des Amur-
tlsatiäns-Edictes, hinsichtlich dcs auf der, d?m
Franz Benedttfchmch gehörigen, dcr Staats-

herrschaft Lack, 5uk I7lH. Ni-. 8^3 , dienende»
Hübe, 5nd Haus<Nr. 2, m Dobie intabu^
l ir ten, von Georg Bcncditschitsch, zu Gunile»
des Ignaz Ieloucschan ausgestellten, angeblich
Verlornen Schuldscheines, 660. «n inwdulal.»
27. September 180c), ftr. 669 ft. gewilliget.

Es werden daher alle Jene, die auf die-
sen / angeblich in Verlust gerathenen Schuld-
schein ein Recht zu haben vermeinen, hiemit
aufgefordert, binnen einem Jahre, sechs W^.
chen und drey Tagen, dasselbe so gewiß bei
diesem Gerichte anzumelden, widrigens der ge-
dachte Schuldschem sammt dem Intabulanons-
Certificate für getödtet, kraft- und wirkungs-
los erklärt, und die Extabulat»i)n derselben
bewilliget werden würde.

Lack den 17. März 1829.

z. 3> 271. ( l )

E d i c t .

Vom Bezirksgerichte der k. k. Staats-
Herrschaft Lack. wird hicmit allgemein kund
gemacht. Man habe über Ansuchen des Iu»
seph Schlfrer und Paul Krek, m di? Ausfer-
tigung der Amortisations ? Edict? nachstehender,
auf ocr dem Joseph Vch'.fccr, gehörig aewesc»
nen, nun executive v^ri^lgerren, dem Btadl-
pfarrhofe Lack, 8 ,̂1, U«b. N r . 4 , dienende«
Hübe,. 8llk Haus N r . ^ 6 , zu Crm?rn h^flcn»
den, angeblich in Vcrwst geräthcnen Urkuns
den, als:

3,) Des Vergleichs Mischen Ios^b Gchif-
rer und Mathia Schlfrer, zu Gunsten der
Lehtern, cläa. od indä^u!2t6 1. April i 8 o 3 ,
pr. 255 st.

d.) Des Vergleichs zwlschen Iosevh Gckif-
rer und Ztevhan Krek, zu GuM^i i dls.ketz-
t t r l i , cläo. 26. Jänner, i!Nal>ujul.o 25. März
l 6 i i . pr. 5ä st.

e,)^ Des von Joseph Scbifrer und seinkr
Mutter Maruscha, zu Gunsten dcs Jacob
Gtanonig, ausgestellc-:n Gckuldfcheins, 6cl».
et inialiulgw 1. Iuny i I l t , pr. y5 ss.

Es werden daher as!? Jene, dlc auf diese
angeblich Verlornen Urkunden em NeHt zu
haben vermemen, bicmtt aufaefo'oe>t, binne«
einem Jahr?, sechs Wochen ulid drel Taa?n,d>,f-
selbe so gewiß anuimeldeli, w>dr>qens nach Be , -
lauf dieser Heit über ferlie'es Ansuch?l, die be-
nannten Urkunden sammt den Imabulttl lcn6-
En-tlsicaten für nu l l , nichtig und kraftws er-
klärt weroen würden.^

Lack am 12. März 1829,

(3- Intelligenz-Blatt Nr. 66. d. 2. Iunp 1829.)


